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Aufgabe 40. 4 Punkte

Löst das folgende LP zweimal mit der Tableaumethode. Pivotisiert einmal lexikogra-
phisch und einmal nach der Regel von Bland:

min −x1 + 7x2 + x3 + 2x4

s.t. 1
2
x1 − 9

2
x2 − 5

2
x3 + 11x4 ≤ 0

1
2
x1 − 3

2
x2 + 1

2
x3 + x4 ≤ 0

x1, x2, x3, x4 ≥ 0

Bei der Regel von Bland wird aus den möglichen Spalten, die mit dem kleinsten
Index gewählt. Gibt es in einer Spalte mehr als einen Pivotkandidaten, wird der mit
dem kleinsten Zeilenindex genommen. Markiert in jeder Iteration das Pivotelement.

Aufgabe 41. 3 Punkte

Gegeben sei folgendes Optimierungsproblem

min −10x1 + 57x2 + 9x3 + 24x4

s.t. 1
2
x1 − 11

2
x2 − 5

2
x3 + 9x4 ≤ 0

1
2
x1 − 3

2
x2 − 1

2
x3 + x4 ≤ 0

x1 ≤ 1

Eine zulässige Basis sind die Schlupfvariablen. Wende den Simplex-Algorithmus
solange an, bis diese Basis ein zweites mal erreicht wird. Dabei wähle als neue
Basisvariable xj die mit dem größten relativen Abstieg. Bei einer Auswahl zwischen
mehreren die Basis potenziell verlassenden Variablen wähle die mit dem kleinsten
Index.

Hinweis: Nach 6 Iterationen erreicht man wieder die Ausgangskonfiguration.

Aufgabe 42. 5 Punkte

Man betrachte die Behandlung des Problems (Klee&Minty 1972)

max
n∑

j=1

10n−jxj(
2

i−1∑
j=1

10i−jxj

)
+ xi ≤ 100i−1 i = 1, . . . , n

xj ≥ 0 j = 1, . . . n



durch das Simplexverfahren. Die Schlupfvariablen seien mit s1, . . . , sn bezeichnet.
Zeigt, dass in jeder zulässigen Basis genau eine der Variablen xj und sj enthalten ist.

Aufgabe 43. 2+2+2+2 Punkte

Zeigt unter Verwendung von Aufgabe 42 und Induktion über n, dass mit der Steilster-
Anstieg-Regel die Tableaux die folgenden Eigenschaften haben.

a) Nach 2n−1−1 Iterationen sind die reduzierten Kosten-Koeffizienten gegeben durch

cTx = 10

(
100n−2 −

n−2∑
j=1

10n−1−jxj − sn−1

)
+ xn

b) Nach 2n−1 Iterationen sind die reduzierten Kosten-Koeffizienten gegeben durch

cTx = 90 · 100n−2 + 10

(
n−2∑
j=1

10n−1−jxj + sn−1

)
− sn

c) Nach 2n − 1 Iterationen sind die reduzierten Kosten-Koeffizienten gegeben durch

cTx = 100n−1 −
n−1∑
j=1

10n−jxj − sn

d) In jeder Iteration sind die reduzierten Kosten-Koeffizienten ganzzahlig.
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